
Diktate... Sinn oder Unsinn??
Beitrag von „kleiner gruener frosch“ vom 2. November 2011 16:17

Anderer Ton: sorry, aber wenn man gesagt bekommt "lest es selber nach" fühlt man sich bei
den Links leider teilweise etwas veräppelt.

Zitat

Aber nur genau diese Texte nach ihrer Überarbeitung geben die
Rechtschreibkompetenz wieder!

Siehe oben: aber sie sind nicht vernünftig (und isoliert) bewertbar. (Will mich aber nicht schon
wieder weiderholen.  )

Zur Einleitung:

Zitat

Aus Untersuchungen wissen wir seit langem, dass das Schreiben von benoteten
Klassendiktaten weder als Übungs- noch als Prüfungsform für das Rechtschreibenlernen
besonders sinnvoll ist und zu keinem messbaren Erfolg in der Entwicklung der
Rechtschreibkompetenz führt.1 Auf diese Tatsache haben die meisten
Kultusministerien reagiert, indem das Diktat in den Lehr- und Bildungsplänen als
Instrument der Leistungsüberprüfung nicht mehr vorgesehen ist. Es hat im
Rechtschreibunterricht der Grundschule lediglich noch in stark abgewandelten Formen
(Partner-, Lauf- oder Schleich-, Dreh-, Würfel-, Dosen-, Fortschritts-Diktat) zur
Unterstützung der orthografischen Strategie eine Bedeutung.Dabei sollen Kinder
sich bewusst die Schreibweise ausgewählter Wörter merken, diese dann
aufschreiben und anschließend anhand einer Vorlage überprüfen, um die
eigenen Schreibungen gegebenenfalls zu verbessern.

Ich finde in dieser Einleitung keine Begründung, warum Diktate ach so böse sind. Es wird nur
pauschal gesagt, dass sie nicht sinnvoll sind. Nur warum nicht?
Zum letzten fettgedruckten Teil würde ich noch anmerken: das machen reine Diktate doch
nicht anders. Nur dass bei einem reinen Diktat die Wörter über einen längeren zeitraum
gemerkt werden müssen (nämlich vorher beim Üben) und nicht nur im Kurzzeitgedächtnis
landen. Anschließend wird das Diktat noch einmal vom Kind überarbeitet und ggf. korrigiert,
wenn es Fehler findet. Ggf. kann man (wenn man den Kompetenzbereich Wörterbuch mit
reinfließen lässt) noch mit dem Wörterbuch hinterhergehen.

1https://www.lehrerforen.de/thread/24660-diktate-sinn-oder-unsinn/?postID=264886#post264886
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Da sich der Thread schon lange hinzieht, hier nocheinmal mein "Grundstatement": ich habe
nichts gegen alternative Übungeformen, laut der Kompetenzen (für Klasse 4, NRW) müssen bei
Rechtschreibuntersuchungen Wörterbucher und auch reine Abschreibtexte berücksichtigt
werden. Auch eigene Texte kann man ggf. (mit Einschränkung) zur Rechtschreibüberprüfung
heranziehen. Aber auch Diktate sind IMHO angemessen. Ich wehre mich daher nur gegen die
scheinbar grundlose Verteufelung des Diktates. 

2https://www.lehrerforen.de/thread/24660-diktate-sinn-oder-unsinn/?postID=264886#post264886
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